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ma in 4 Akten. „Furchtbare Vision", brillantes

Erfinder-Drama in 3 Akten. „Das Collier des
G 1 Li e k s ", sehr schönes Gesellschafts-Drama in 3 Akten.
„Die Hand der F at ma", indisches Abenteurer-
Drama in 4 Akten. „Der Feind im Land", wuu-
dei bares Drama mit Henny Porten, 4 Akte. „ A u s f 1 u g
der franzos. Internierten" in Interlaken auf
die Schynige Platte. Interessante Einlage. 250 Meter.

Kunst-Films (M. Stoehr), Zürich
„Küsse die töten", phantastisches Drama in 4

Akten mit Maiia Carmi als trauernde Gattin und Mutter

„Rache", grosses modernes Militärschauspiel in
5 Akten. „Marie de Fusca.ldo", oder „Der Be-

duinenkampf", nach dem bekannten Roman von Grâce

PTading. „Die Fremde" oder „Mein Leben dem
Vaterland", die Tragödie eines heldenmütigen Mädchens.

„Montmartre", modernes Gesellschaffsdrama in 5

Akten, nach dem gleichnamigen Roman von Pierre Fron-
daie. „Der üb erfahrene Hut", Filmposse in '!

Akten. „Spinola s letztes Gesicht", phantastischer

Roman in 5 Akten mit Maria Carmi in der Hauptrolle.

„Eine i ä t s e 1 h a f t e Frau", grosse Trage
die einer russischen Studentin. „Das Wunder dei'
AI a d o n n a ", nach einer alten spanischen Legende. G e -

h edm'nis v o 11 e S trahi en", phänomenales Drama
Ein hochinteressantes Experiment in 4 Akten mit Maria
Carmi. „ F I u c h d e r S c h ö n h e i t ", grosse Tragödie
in 5 Akten
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sie ihre wunderbare Stimme zersört hat, die wohl ihrem„Kunst und Brot"

(Pathé frères, Zürich)
Dieser Film zeigt das Elend in einer Künstlerfamilie,

in welcher der Unfrieden herrscht. Dartique ist ein
unbekannter Komponist, den seine Misserfolge verbittert
haben. Von m'ittelmässigem Talent, hat er nur eine
erfolgreiche Aussicht durch die herrliche Stimme seiner
Frau, Raymonde, welche seine Werke darstellt.

Um dem Elend zu entgehen, müssen sie in den Höfen
der Häuser singen und Raymonde, durch dieses Leben
angeekelt, ist entschlossen, ihrer Tochter und einzigem
Liebling, der kleinen Simone, ein solches Leben um jeden
Preis zu ersparen.

Als das Töchterchen sich eines Tages aus der
mütterlichen Obhut entfernt, fällt es in seiner Unvorsichtigkeit

ins Wasser. Der Ingenieur Yves Maillard, welcher
in der Nähe fischte, springt dem Kinde nach und rettet
die Kleine.

Raymonde hat ihrem Manne, aus Furcht vor dessen

Rohheit, den Unglücksfall verheimlicht, aber in der Folge
entstanden freundschaftliche Beziehungen zwischen ihr
und dem Retter ihres Kindes. Ihrer Pflicht immer treu
bleibend, erduldet sie auch fernerhin ein Dasein, das sie

erniedrigend findet, bis zu dem Augenblick, wo Simones
Vater, nachdem seine Tochter erwachsen war, verlangt,
dass sie ebenfalls singen lernen solle.

„In den Höfen wie ich", entgegnet die Mutter.
Hnd als Dartique abends nach Hause zurückkehrt,

findet er das Haus leer.
Raymonde arbeitet in der Verborgenheit in einer grossen

Stadt, um der Tochter, die sie zu braven Leuten aufs
Land, vor den Nachforschungen des Vaters geschützt,
gegeben hat, eine gute Erziehung angedeihen lassen zu
können. Doch ihr Mann hat nicht die Absicht, seine
Beute falnen zu lassen, ihn Auskunftsburean hat ihm
den Aufenthaltsort seiner Gattin und seines Kindes
mitgeteilt. Raymonde muss das Joch des Elends von neuem
auf sich nehmen und sie wird erst dann frei sein, wenn

Ehegatten Vorteil, aber ihr und ihrer Tochter nur
Unglück gebacht hat.

Dartique kann jetzt Raymonde nicht mehr gebrauchen.

Er jagt sie fort und sie kann endlich ihre
Bestrebungen verwirklichen, sich der Erziehung ihres Kindes

zu widmen. Nachdem sie später durch die Scheidung

die sie drückenden Fesseln gelöst hatte, heiratet sie
Yves Maillard, dem ihr Pleiz vom ersten Zusammentreffen

an gehörte.

An der Filmbörse im Café Steindl, BahnhofStrasse
Zürich, waren am Montag den 20. November 1916

folgende Besucher anwesend:
Herr Kreibich, (Nordische), Zürich.
Herr Goldfarb, Zürich.
Herr Albert Cochet, Zürich.
Herr Chr. Karg, Luzern.
Herr J. Speck, Zürich.
Herr Schmidt, Uster.
Herr Max Ullman, Bern.
Plerr Plavelski, Zürich.
Herr Meier, (World-Film), Geneve.

Herr Henry Hirsch, Zürich.
Herr M. Stoehr, (Kunst-Films), Zürich.
Herr Franzos, (Nordische), Zürich.
Herr L. Burstein, St. Gallen.
Herr J. Lang, (Iris-Film), Zürich.
Herr Fritz Korsower, Zürich.
Herr Paul Schmidt, (Itala-Film), Zürich.
Herr Charles de Croix, Paris und Berlin.
Herr Weissmann, (Bayerische), Zürich.
Herr Chr. Karg, Luzern.
Berr Dir. Fellner, (Oliver), Berlin.
Herr Lesecretain, Biel.
Plerr Decroix, Zürich.
Plerr Bock, Winterthur.
Herr Simon, Radiumkino, Zürich.
Herr Lips, Schweizer Express-Film Co., Basel.
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mn in 4 ^.Ktsn. „OnreKtKnre Vision", Krillnn
iss Orlincler-Ornmn in 3 ^Ktsn. „Ons <ü n I I i e r <> s s

(l I ii <' K s ", «,>>,,- «<>I,önes 6s»eiI»c'ii!iN«-I)i'tt»ia in 3 ^Ktsn.
„Iiis KI n n ,i ,i e r O n t in n ", iiniisskss ^cksnteiirer-
Oi'nmn in 4 ^ckisii, „Oer Oeinci im O n n ci ", vnn-
liei'iinres Ornmn mit Oennv Oortsn, 4 ^ckte. „ ^ nsii n ^
,l s r i r n n s ö s. I n t s r n i s r t s n " in IiitsrinKsn nni
,!n- L,'i,>'niffl' i'intis. iiitsrsssnnts Oinings, 250 Motor.

Kunst-Oilins (IVI. StoeKr), «üriek
„Oii sse il i e tüten", plinntnstiseliss Ornmn in 4

^.Ktsn mit Nni in (üninni nis trniisinnis Onil in nini iVlnt-
in,- Ii n cl, v ", grussss iiioclsrnss Nilitnrselinnsiziel in
5 /VKten. „ IVI n, r i s ll e O n s « n I il o ", ocier „Osr Os-

iinin<n,i<nin,ll", nnsii iisn, iislvnnniin, iiomnn von (ir<iss

Oncling. „Ois Or ein cle" «cisr „IVIein Oe.Ken cism Vn-
tsrinnci", <Ii<> 'Krngüliie sinss i,si,isiimntigsn lVIncisinnis,

„Moni m n r i r s ", ,no,isrn«s OeseilseKntiscirnmn in 5

^.Ktsn, nneli 'Inn, giinsiinnmigsii Iiomnn von Kisins Krön-
clnis. „Osr ii I, s r i n K r s n s Ont", Oiiinposss in 3

Ickten. „ 3 n i n o I n s I « t t e s O e s i e Ii t ", nknntns-
tiselier Oo,,,!,,, in 5 .Victsn mit IVInrin Onrini in ,i,n iinnoN
roiis. „Oins rii i 8 s I K n i t s Ornn", grosss li^ngii -

ciis sinsr rn88i8sksn Stncisiitin. „Ons V n n ,1 n r ,1 n

IVI n ci u n ii n ", nnsii sinsr niisn spnnisslisn Osgsmis. (1 s -

Ii s i Iii n i s v o i I s S t i i, Ii I s n ", nlinnoinsnnlss !>rn,nn
Oin iiooliintsressnntes Oxpsrimsnt in 4 ^Kisn mit IVIsinn
(Unrmi, „ O I >, s I, ,1 sr 8 s Ii ö n I, s i t ", grosse lrngöllis
in 5 ^.Ktsn
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„ L. n n 8 t n n cl Orot"
(OntKe treres, ^iirieii)

Oisssr Oiinr ssigt cins Oisnci in sinsr Oiinstierlnmilie,
iii vvsiciisi- cisr Ontriscisn KerrsoKt, Onrticz.ns ist sin nn-
KsKnniitsr Ooinnonist, cisn 8sins Nissertoigs vsrinttsrt
KnKsn. Von uiitteimnssigsm lnlsiit, Knt «r nnr sins sr-
tolgreielie ^.nssiskt ckirok ciis Ksrriisils Stimme «sinsr
I'i nn, Onvmoncls, veleks ssins Werke cinrstsiit.

ll,n dsin Kisml sn sntgelien, innsssn sis in lisn Klötsn
iic'r Onnssr »ingsn nnci Onvmoncls, ilni'sii ciissss OsKsn

niigssksit, ist sntsskiosssn, ilcrsr 'nosktsr nnci einsigsm
OisKiiiig, cisr Kisinsn Simons, sin solskss Osiisn nm ,is,isn
i'i ins sn srspnrsn.

^ci» cins ?ö,-KtsrsKs,i sisii sinss lÄgs« nns cisr liiiii-
t,nii<d,sn Oiiiint sntternt, tnlit s« in ssinsr Onvorsisiitig-
Ksit ins Wnsssr. Osr Ingsnisnr Vvss IV'Inilinrcl, veielier
in clsr i^nks tisskts, snringt cisin Xincls linei, ninl rsttst
ilis Olsins.

linviiiuncis iint ilirsm Nnnns, nn« Oiirslit vor cissssn

Oolilisii, iisn OngliieKstnii vsrksimiiskt, nksr in clsr Ooigs
entstnncisn ti'snncisslinttlioks BesieKnngsn svisskeii iiir
nini ,i,nn listtsr iiirss Oinciss. IKrei^ i'iii,d,i Iminsr trsn
iilöiiisixl, srcinlclst sis nneli tsrnerkin sin Onssin, cins sis

,n nisiii igencl iinclst, Iiis sn ,ism ^,iigsiil>IisK, wo Simonss
Vntsi', nnsi,,!,nn ssins DosKisr srvvnslissii >vni, vsrlnngt,
>!kiss sie sksntniis singen isrnsn soll«.

„in cisii Oötsn vie ieli", entgegnet clie IVilitter.
Oncl nis Onrtiqns nksiicls nneli Onnse snrneKKelirt,

tinciet ei' clns Onns leer.
linvmttncle nrkeitet in cler VerKorgsnlieit in einer gros-

s,>n >itn,il, nin ,icn' ?«eliter, ciie sie sn Kraven Osntsn nnt»
K'!n,i, > ,„' cisn i>ln«Ktorseiinngsn cies Vnters geseiiiitst, gs-
gei>en i,ni, eins gnts OrsisKnng nngscisiksn Insssn sn
!<<>n,,i>,,, i>,,,.>, iiir iXinnii i,nt nisiit >ii,' /VI,«!<->,t, ssins
ilen!,' in!,,,',, sn Insssn. Kin ^ns!<nnt'is>n,,','nn 1,nl ii,,ii
iisn ^Iit'sntkiilisort ssinsr tinttin iincl ssinss Xinciss Niii-
gi'isiii. iinvmoncls mnss clns d'oeii cles Olencis von nenem
nnt sieli nelnnsn nnci sis vircl srst clnnn trsi ssin, vsnn

sis ikrs vnncisrlinis Stimme sersört lint, clie >voi,i iiirsm
Oiisgnttsn Vortsii, ni>sr ii,i- nmi ikrsr loslitsr n,,,^ >!,,-

glnsk gskseiit iint.
OarticniS Knnii zstst Onvmoncis niskt insiir g<4,rnn-

eiisn. Or zngt sis tori nncl sis Knnn enciliek ikre ös-
strsknngsn vsrvirkiisksn, siek cier OrsisKnng ikrss Oiii-
>iss sn viclmsn. ^lnskcism sis syntsr cinrsii clis SeKei-
cinng ciis sis ciriieksnclsn Ossssln gsiöst Kntts, Ksirntst sis
Vvss IVinillni ll, llsni ii,i Osi s vom srstsii 2n8«,i»menl ri'l'-
tsn nn gskörts,

^.n cisr OiiiiiKürsK im (ünte Steincil, OniinKutsti'nsss
Willis!,, vnrsn nni IViuntng cisn 2ti. i>ovsmksr i9i<! l,,!-
gsnci« OssneKsr nnvsseinl:

Osrr OreiKieii, (l^orciiseke), ^iirisli.
Osrr Ooicli'nrK, ^tiriek.
Osrr ^ViKsrt (üosiist, ^iiriek.
Osrr (ülir. Onrg, Onssrn,
Osrr ä. SpseK, ?!iirieli.
Oerr Selnnicit, Oster.
Oerr IVInx Oiimnn, Oei ii.
Oerr OnveisKi, s^nrisk.
Osrr iVIsisr, CWoricl-Oiim), Osneve.

Oerr Oenrv OirseK, ^iiriek.
Oerr IVI. StueKr, (Ounst-Oiluis), /Iii,n,4,.
Oerr Ornnsos, (Norcliselie), ^iiriid,.
Oerr O. Lnrstein, St. Oniisn.
Oerr ,1. Oniig, (Iris-Oilm), /^iiinsii.
Osrr Orits Oorsovsr, 2iirieK.
Oerr Onni SeKiiiiclt, (Itäln-Oilm), /nirieii,
Oerr lüiinries cle (üroix, Onris nnci Berlin.
Oerr Weissmnnn, (önvsriseiie), ^iii i,d,.

Osrr DKr. Onrg, Onssrn.
Osrr Dir. Osilnsr, (Oliver), Berlin.
Oerr Osseeretnin, Biel.
Oerr Ossroix, /Iiii iein
Osrr LosK, V/intertlinr.
Osrr Siinon, RnilinmKino, s^ürieii.
Oerr Oips, SeKveiser Oxpress-Oiim Oo„ Lnsei.
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